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1747. Artikel zu den Zeitereignissen 

 

Tolkiens "Herr der Ringe" – aus 

    anthroposophischer Sicht (25) 
 
    Eowyn, Gandalf, Theoden und Aragorn – Zuflucht in Helms Klamm – Frauen – Grima bei Saruman 

 

Ich fahre mit dem Film Der Herr der Ringe 
(II): Die zwei Türme (ab 58: 06

1
 – 1:04: 11) 

fort: 

 

König Theoden ist über den Tod seines Soh-

nes erschüttert. Seine Nichte Eowyn (s.re.) 

sagt: „Jetzt ziehen wilde Menschen durch die 
Westfond und brennen alles nieder: Stall, 
Schober und Baum.“ 
 

Gandalf (s.u.): „Dies ist nur ein Vorge-
schmack des Schreckens, den Saruman 
heraufbeschwört. Der Schrecken ist noch   
 

 
 

wirkungsvoller, denn Saruman wird von der Angst vor Sauron getrieben. Reitet und bietet ihm 
die Stirn. Lockt ihn weg vor Euren Frauen und Kindern. Ihr müßt kämpfen!“ 
 

Aragron: „Wir haben zweitausend fähige Männer, die in diesem Augenblick nordwärts reiten. 
Eomer2 ist Euch treu ergeben. Sie werden zurückkehren und für ihren König kämpfen.“  

 

Theoden erwidert: „Sie werden mittlerweile dreihundert Meilen von hier entfernt sein. Eomer 
kann uns nicht helfen. Ich weiß, was Ihr von mir erwartet.  

                                                 
1
 Auf VLC Media Player 

2
 Siehe Artikel 1743 (S. 4-6) 
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Aber ich will kein vermehrtes Leid unter meinem Volk. Ich will keinen offenen Krieg riskie-
ren.“ 
 
Aragorn: „Offener Krieg steht Euch bevor, ob Ihr ihn riskieren wollt oder nicht.“  
 
Theoden: „Soweit ich mich erinnern kann, war Theoden und nicht Aragorn König von 
Rohan.“ 
 
Gandalf: „Und wie lautet des Königs Entscheidung.“ 
 

 
 
Ausrufer: „Auf Geheiß des Königs wird die Stadt geräumt. Wir suchen Zuflucht in Helms 
Klamm. Belastet euch nicht mit Schätzen. Nur das Notwendigste nehmt mit.“ 
 

Gimli: „Sie fliehen in die Berge, obwohl sie hierbleiben und kämpfen sollten. Wer wird sie 
verteidigen, wenn nicht ihr König.“ 
 

 
 
Aragorn: „Er tut nur, was er für sein Volk als das Beste erachtet. Helms Klamm hat sie schon 
früher gerettet.“ 
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Gandalf: „Aus dieser Schlucht führt kein Weg hinaus. Theoden läuft in eine Falle.3 Er glaubt, 
sein Volk in Sicherheit zu bringen, aber es wird in einem Gemetzel enden. Theoden hat einen 
starken Willen, doch ich fürchte um ihn, ich fürchte um das Überleben Rohans. Er wird dich 
vor dem Ende brauchen, Aragorn, das Volk von Rohan wird dich brauchen. Ihre Verteidigung 
muß standhalten.“ 
 
Aragorn: „Sie wird standhalten.“ 
 
Gandalf: „… Erwartet mein Kommen beim ersten Licht des fünften Tages. Bei Sonnenauf-
gang – schaut nach Osten “ 
 

 
(Gandalf macht sich auf die Suche nach Eomer und seinen Leuten.) 

 

Aragorn sagt zu Eowyn, als diese mit dem 

Schwert hantiert: „Ihr seid geschickt mit dem 
Schwert.“ 

 

Eowyn erwidert: „Die Frauen Rohans haben 
gelernt, daß jene ohne Schwerter trotzdem 
durch ein Schwert sterben können. Ich 
fürchte weder Tod noch Schmerz.“ 

 

Aragorn: „Was fürchtet Ihr dann, Herrin?“ 
 
Eowyn: „Einen Käfig, hinter Gittern zu 
bleiben bis Gewohnheit und hohes Alter sich 
damit abfinden und alle Aussicht, große 
Taten zu vollbringen unwiderruflich dahin 
sind.“ 

 

 

(Hier kommt der Anspruch zum Ausdruck, den „Käfig“, den Katholizismus und Freimaurer-

Logentum den Frauen zugedacht haben,
4
 zu durchbrechen und wirklich gleichberechtigt  in 

der Welt zu stehen.) 

 

                                                 
3
 Nach der späteren Schlacht gegen die Orks-Armee in Helms Klamm (im Film) zu urteilen, war den 

Entscheidung von König Theoden richtig, denn in der relativ unbefestigten Stadt Edoras wären die Menschen 

aus Rohan gegen die Masse an Feinden chancenlos gewesen. 
4
 Siehe Artikel 55 (S. 1/2), 57 (S. 2), 368 (S. 1/2) 
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Aragorn: „Ihr seid eine Tochter von Königen, eine Schildmaid Rohans. Ich glaube nicht, daß 
dies Euer Schicksal sein wird.“ 
 
In der Zwischenzeit befindet sich Gri-
ma bei Saruman und sagt:  

 

„Theoden wird in Erodas nicht bleiben. 
Es ist verwundbar – er weiß das. Sie 
flüchten nach Helms Klamm, der 
großen Festung von Rohan. Es ist ein 
gefährlicher Weg, den sie durch die 
Berge nehmen. Sie werden langsam 
sein. Sie werden Frauen und Kinder 
dabei haben.“ 
 
Saruman befiehlt daraufhin einem Ork 
(s.u.): „Schicke deine Wartreiter aus!“5

  
 

 
 

 

 
                                                                                                                                                 (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
5
 Auch dieser Befehl und der darauffolgende Angriff auf die Rohanier wäre möglicherweise nicht erfolgt, wenn 

Aragorn Grima nicht verschont hätte (siehe Artikel 1746, S. 4). 


